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Unter diesem Motto stand di e Disku ssi­
on am 18.01.2012, für die das Referat für 
Gese llschaftspo litik Leo Kühberger und 
Christian Wabl von der plattform25 ein­
geladen hat. 
Wieso gehen Menschen auf die Straße 
und fordern Veränderung? Auf di ese 
Frage und vor allem den Grund dies 
nid1t zu tun, versudlte Leo Kühberger 
in seinem Vortrag eine Erklä rung zu 
finden. 
Die Unzufriedenheit mit den vorhan­
denen Zuständen ist ein Nährboden fü r 
Veränderung. Ein Beispiel aus dem ara­
bisdlen Frühling: Eine Selbstverbren­
nung als Protest lös t eine große Revo­
lution gegen die autoritär herrschenden 
Regime und deren politischen und sozi­
alen Strukturen aus. 
Zusä tz lich gi lt auch die Wut als Antrieb, 
die zu den Gedanken treibt wld nicht 

die Vernunft, wie John Holloway in "Die 
Welt verändern ohne die Madlt zu über­
nehmen " besch reibt. 
Durch die Kombination von Bildung 
und Erfahrung kann man sich zur Wehr 
setzen, welches wir sdlon anhand der 
Sklavenproteste gesehen haben, die im­
mer mehr ZUSprudl bekommen haben, 
oder auch aktuell die unibrennt-Bewe­
gung, die von einer Hörsaal-Bese tzung 
zu weltweiten Protesten gegen die ak­
tuelle Studiensituation herangewadlsen 
ist. 
Christian Wabl erzäh lte uns direkt von 
der Arbeit der plattform25. 
Wir befinden uns derzeit in einem ge­
se llsdlaftlichen Umbrudl, der ve rgleidl­
bar ist mit dem 17./18. Jahrhundert. Es 
liegt an uns se lbst, etwas zu verändern, 
denn nur die Forderung alleine zur Ver­
änderung wi rd nidlt der ganze Sdlliis­
sei zum Erfo lg sein. 
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Am 16. November 2011 ve ranstaltete 
das Referat für Gesellsdlaftspolitik im 
Rahmen der "Protestschmiede" einen 
Filmabend mit dem Dokumentarfilm 
"The Fourth World War". Der Film zeigt 
Protestbewegungen aus aller Welt, die 
sich gegen Neolibe ralismus und kapita­
li stischen Globa lisierung richten. 

in Mexiko, Argentinien, Süd afrika, Israel/Pa lästi.na, Korea, 
Nordamerika und Europa ein. Eine Geschid1te von Männern 
und Frauen, die s idl weigern, sich dem Terror zu beugen und 
die ihre Träume von einer gerechten Welt nicht durch Armeen, 
Angst oder Verzwei flung besetzen zu 
lassen. Man bekommt eine Welt zu Ge­
sicht, die zunehmend auf Gewalt und 
den "Krieg gegen den Terror" angewie­
sen i,t. Es ist eine Geschich te von einem 

Beim Film taudlt das Publikum in die Krieg ohne Ende und von denen, die sich 
vordersten Fronten aktueller Konflikte widersetzen. 

-
0 

- r-
Y w 

8 E L L I E RE I N 

A 0 A 
- I- r--

L N E N 
- I- r-- -

R 0 S 

S R E P R o T E S T A K I T I O I N I - - r-
T S P E T L T 

[PR o T E S T S C H M I E 0 E I w I Oj EJ RJ 

A R I H H N 
r-- - - -
T E S T 0 E M 0 

r-- ~ 

I I N 
-

18 o y K 0 T T 

N ~ PROTEST-Rätsel-Lösun '-- 9 

a big noise film 


	BCS2_0014

